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Marginalie

TH S. 87 «Ver-

kehrsmit-tel ver-

ändern sich» 

KM 87.1 «Die 

Erfindung der Eisen-

bahn» 

TH S. 93 «Reisen 

früher».

Erste Eisenbahnstrecke in der Schweiz, 1847
Die «Spanisch-Brötli-Bahn» von Zürich nach Baden

Urs Bräm

Name «Spanisch-Brötli-Bahn»

Ihren Namen erhielt die Spanisch-Brötli-Bahn von 

einem Blätterteiggebäck aus Baden. Diese Speziali-

tät wurde vermutlich im 16. Jahrhundert aus Mai-

land eingeführt. Mailand war damals unter spa-

nischer Herrschaft und darum hiessen diese 

Teigkissen «Spanisch-Brötli». Baden war ein 

bekannter Bäderkurort und «Badenfahrten» waren 

sehr beliebt. Nicht weniger beliebt waren die «Spa-

nisch-Brötli». Manche Kurgäste haben bereits zum 

Frühstück 5–6 Stück dieser fetten, schwer verdau-

lichen Brötchen gegessen. Die «Spanisch-Brötli» 

waren auch in der feinen Zürcher Gesellschaft in 

Mode und ihre Bediensteten mussten diese Bröt-

chen zu Fuss in Baden besorgen. Damit die Herr-

schaften ihre «Spanisch-Brötli» zum Frühstück 

frisch geniessen konnten, mussten sich ihre Dienst-

boten jeweils kurz nach Mitternacht auf den Weg 

machen. Für die Strecke von Zürich nach Baden 

brauchte man zu Fuss etwa 4 Stunden. Mit der 

Eröffnung der neuen Eisenbahnverbindung fiel der 

Fussmarsch weg. Der Frühzug brachte die Badener 

Spezialität noch ofenfrisch nach Zürich und der Zug 

kam zu seinem Übernamen: «Spanisch-Brötli-

Bahn». 

Das «Spanisch-Brötli», eine Badener Spezialität (Bild: 

Urs Bräm)

Lest den Text genau durch.

Besprecht, wie die «Spanisch-Brötli-Bahn» zu ihrem 

Namen kam. (Weitere Informationen zur Geschichte 

des Gebäcks unter: http://www.richemont.cc/

index_de.php?TPL=3401&x3000_Open=272 )

−− Was haltet ihr von den damaligen Arbeitsbedin-

gungen für die Hausangestellten. Versucht euch 

in die Leute dieser Zeit hineinzuversetzen.

−− Schaut auf der Karte nach, welchen Weg die 

Dienstboten gehen mussten. 

−− Lest auch den Text «Herr Räuber und die Spa-

nisch-Brötli-Bahn» (von Tim Krohn, aus ZKB-Bro-

schüre «Züri-Gschnätzlets», S. 129-148, Down-

load: http://www.zkb.ch/etc/ml/repository/

prospekte_und_broschueren/corporate/zueri_

reihe/zr_zueri_gschnaetzlets_pdf.File.pdf ). 

Backt zusammen «Spanisch-Brötli» (siehe Rezept).

Serviert der Klasse frischgebackene «Spanisch-

Brötli» und erzählt ihnen die Geschichte «Herr 

Räuber und die Spanisch-Brötli-Bahn»

Weiterdenken:

Wie sind die Arbeitsbedingen in der heutigen Zeit: 

für Hausangestellte? In anderen Berufe? Bei uns? 

Anderswo auf der Welt?  Besprecht und recher-

chiert.
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